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ICHENHAUSEN/GÜNZBURG

ÖDP-Bundesvorsitzender
Frankenberger radelt
Im Rahmen der Tour „Radeln für
Bayern“ der Ökologisch-Demo-
kratischen Partei (ÖDP) wird der
Bundesvorsitzende Sebastian
Frankenberger auch eine Etappe
durch den Stimmkreis Günzburg
fahren. Am Dienstag, 2. Juli, um
13.15 Uhr wird die Rad-Gruppe
von Bürgermeister Hubert Fischer
im Krumbacher Rathaus zum Ge-
dankenaustausch erwartet. Gegen
14.30 Uhr wird die Fahrt über
Ichenhausen nach Günzburg fortge-
setzt. Um 20 Uhr spricht Franken-
berger im Gasthof „Zur Münz“ in
Günzburg über „Mut – Ehrlich-
keit und gelebte Demokratie“. (zg)

I Die Radtour kann im Internet ver-
folgt werden unter
www.radeln-fuer-bayern.de

OFFINGEN

Infos zu Sorten- und
Pflanzenschutzentwicklung
Das Amt für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten Augsburg lädt
Landwirte sowie Vertreter aus Be-
ratung, Handel und Industrie zu
Führungen durch Sorten- und
Pflanzenschutzversuche ein. Da-
bei werden die neuesten Sorten- und
Fungizid-Entwicklungen in Win-
terweizen vorgestellt. Die Führun-
gen finden am kommenden Mitt-
woch, 3. Juli, um 9.30 Uhr statt.
Treffpunkt ist bei Offingen Rich-
tung Günzburg, Gewanne links
nach Haupteinfahrt Nornheim.
Weitere Auskünfte unter Telefon
0821/43002-182. (zg)

ZIEMETSHAUSEN

Ritterorden
in Maria Vesperbild
Die alljährliche Pilgerfahrt der
Komturei St. Ulrich und Afra,
Augsburg, des Ritterordens vom
Heiligen Grab zu Jerusalem nach
Maria Vesperbild findet am morgi-
gen Sonntag, 30. Juni, statt. Um
9.45 Uhr ziehen die Ordensdamen
und Ordensritter feierlich zur Ma-
riengrotte. Um 10.15 Uhr beginnt
das Pilgeramt mit Predigt von Prä-
lat Wilhelm Imkamp. (zg)

VfL Günzburg ist jetzt schuldenfrei
Delegiertenversammlung Sportliche Erfolge wurden gewürdigt. Kanuten hatten mit Unwetter zu kämpfen

Günzburg „Alles läuft nach Plan.“
Dies Resümee wurde bei der Dele-
giertenversammlung des VfL Günz-
burg gezogen. Da nach den Küchen-
räumen nun das große Vereinszim-
mer in der Jahnhalle unter der Regie
von Vorstandsmitglied Walter
Hirsch vom VfL saniert wird, muss-
te die Delegiertenversammlung in
die obere Halle ausweichen.

Verein hat eine tragende Rolle
in der Kreisstadt

In ihrem Grußwort bestätigte Dritte
Bürgermeisterin Angelika Fischer
dem VfL als größtem Günzburger
Verein seine tragende Rolle in der
Vereinslandschaft der Kreisstadt.
Zufrieden zeigte sich Erster Vorsit-
zender Gerhard Skrebbas in seinem
Bericht mit der Entwicklung des
Vereines. „Die wirtschaftliche Kon-
solidierung des Vereins ist planmä-
ßig verlaufen. Erstmalig nach langen
Jahren sind die Guthaben der Abtei-
lungen höher als die langfristigen
Verbindlichkeiten des Gesamtver-
eins. Damit ist der VfL per saldo

schuldenfrei“, stellte Skrebbas un-
ter dem Applaus der Delegierten
fest.

Auch sportlich blickt man auf ei-
nen äußerst erfolgreichen Berichts-
zeitraum zurück, wie die im vergan-
genen Jahr von Vereins-Aktiven er-
reichte große Anzahl von Titeln und
Medaillen beweist. Neben einer
Reihe Spitzenplatzierungen auf re-
gionaler und nationaler Ebene, ins-
besondere bei den Tischtennis- und

Badmintonspielern, konnten sogar
ein Europameister- und ein Welt-
meistertitel (Tanz) erzielt werden.
Insbesondere im Jugendbereich war
man sehr erfolgreich, wie ein Blick
auf die Handballjugend zeigt. Den
Vogel schießt dabei aber die männli-
che A-Jugend mit der erst kürzlich
erfolgten Qualifikation zur A-Ju-
gend-Bundesliga ab. Vier Günzbur-
ger Handballerinnen der B-Jugend
sind in den bayerischen Auswahlka-

der berufen. Die erfreuliche finan-
zielle Entwicklung bestätigte auch
Finanzvorstand Reinhold Götzl, als
er der Versammlung das Zahlen-
werk des Haushaltsjahres 2012 vor-
legte und feststellen konnte, dass
man wieder Boden unter den Füßen
habe. Was aber noch lange kein
Grund sei, den bisher erfolgreichen
Sparkurs des Vereines aufzugeben.

Auch das Thema „Sportstätten-
problematik“ konnte recht positiv
abgehandelt werden, liegt die Stadt
ja mit dem Bau der neuen Dreifach-
halle im zeitlichen Plan. Insbeson-
dere die Badmintonspieler, die meh-
rere Jahre ihre „Heimspiele“ in
Kempten durchführen mussten,
freuen sich darauf, endlich wieder
einen geregelten Spielbetrieb in hei-
mischen Gefilden abwickeln zu kön-
nen. Erfreulich waren auch die Be-
richterstattungen der einzelnen Ab-
teilungen. Neben den sportlichen
Spitzenerfolgen bei Tanz und
Handball war es insbesondere die
Leichtathletikabteilung, die mit der
Ergänzung des Volksbank-Altstadt-

laufs durch die Schulmeisterschaf-
ten auch in diesem Jahr eindrucks-
voll den erfolgreich eingeschlagenen
neuen Weg unter Beweis stellte.
Waren es in den vergangenen Jahren
Großereignisse, die die Kanuten zu
bewältigen hatten, mussten sie sich
in diesem Berichtszeitraum mit dem
Sommersturm 2012 und zwei Hoch-
wassern den Urgewalten der Natur
stellen und erhebliche Schäden an
ihrem Bootshaus und den Freianla-
gen beseitigen.

Fester Platz
im Rennsportkalender

Auch der jüngste Spross der VfL-
Familie, die Modellsportabteilung,
hat es verstanden, mit der Ausrich-
tung von zwei weiteren Tamiya Eu-
ro-Cup-Läufen einen festen Platz
im deutschen Rennsportkalender
der Modeller einzunehmen.

Die Gymnastikabteilung ist mit
900 Mitgliedern nach wie vor die
größte VfL-Abteilung und damit
eine tragende Säule des Vereins.
(pm)

● Vorsitzender für allgemeine Verwal-
tung und Sportstättenbelegung:
Gerhard Skrebbas
● Vorsitzender für gesellschaftliche
Veranstaltungen: Walter Hirsch
● Schriftführer: Johannes Geiger
● Vorsitzende für Sportbetrieb, Ju-
gendarbeit und Sportveranstaltun-
gen: Ruth Abmayr
● Revisoren: Harald Imminger und
Reinhold Kaiser (pm)

Alle Kandidaten wurden einstimmig
gewählt:
● Vorsitzender für Recht, Planung, Or-
ganisation, Vermögensverwaltung:
Dr. Othmar Hagen
● Vorsitzender für Finanzen, Rech-
nungswesen, Haushalt, Mitglieder-
verwaltung: Reinhold Götzl
● Vorsitzende für Öffentlichkeitsarbeit,
Presse, Werbung, Geschäftsstelle:
Ruth Niemetz

Neuwahlen

Starke Zweifel
an der Querspange

Verkehrsentlastung Wirtschaftsvereinigung
Günzburg fordert A-8-Anschluss

Günzburg Die Wirtschaftsvereini-
gung (WV) Günzburg hat ernste
Zweifel an einer Querspange zur Er-
schließung des ehemaligen Flieger-
horstgeländes in Leipheim. WV-
Vorsitzender Peter Schleifer sagt:
„Es ist zu befürchten, dass die
Machbarkeitsstudie die Machbar-
keit nicht ausweist.“ Der Günzbur-
ger Stadtrat habe zurecht kritisiert,
dass nur der kleinste gemeinsame
Nenner der betroffenen Gemeinden
im Moment Maßstab für das weitere
Handeln sei. Und so fordert die
Günzburger WV: „Die fachlich und
sachlich beste Lösung mit dem zu-
sätzlichen Autobahnanschluss sollte
jetzt nicht ad acta gelegt werden.“
Sonst stehe man am Schluss mit lee-
ren Händen da.

Das städtebauliche Entwick-
lungskonzept für Günzburg ist
Schleifers Worten zufolge begrü-
ßenswert. Er fordert eine schnelle
Umsetzung. Die Freien Wähler hät-
ten zurecht kritisiert, dass ein Leit-
bild Stadtentwicklung seit Jahren in
der Schublade verstaube, ohne zur
Handlungsgrundlage geworden zu
sein. „Dies darf jetzt nicht nochmals
passieren“, so Schleifer. Dringend
verfolgt werden müsse der Gedanke
der CSU, den Schwerverkehr aus
der Schlachthaus- sowie Siemens-
straße durch Verlegung der Staats-
straße in die Heidenheimer Straße

Richtung B16 zu verbannen. Wa-
rum gibt es zum Breitbandförder-
programm des Freistaats Bayern
keinen Antrag auf Aufnahme? Das
Industriegebiet Donauried und
manch andere Unternehmen wür-
den sich freuen, schreibt die WV.

Es sollen mehr Parkplätze
geschaffen werden

Im Bereich der Innenstadt gibt es
nach Ansicht der Wirtschaftsverei-
nigung zu wenig Parkflächen. Zu-
dem seien diese oft kleinräumig und
schwierig zu erreichen. Die Park-
platzzählung der Ferien- und Tou-
ristenstadt Günzburg sei im Februar
2013 durchgeführt worden, nicht
zur Hauptsaison. Deshalb sei man
unter Einbeziehung zentrumsferner
Parkflächen zur falschen Erkenntnis
gelangt, dass genügend Parkraum
vorhanden sei. Leider werde dies
von den Fraktionen, außer dem
UWB, nicht hinterfragt. Die Wirt-
schaftsvereinigung fordert die
Schaffung von zentrumsnahen
Parkflächen auf dem Feustleareal,
um Anwohnern, Unternehmern,
Verbrauchern und Touristen ge-
recht zu werden. 50 Tiefgaragen-
stellplätze (als Ersatz für den Weg-
fall von 250 Stellplätzen) im Rah-
men der begrüßenswerten Aufwer-
tung des Lutzareals reichten dafür
nicht aus. (zg, bv)

Kurz gemeldet

REISENSBURG

Schloss Reisensburg
im Sommer
Den Sommer im Reisensburger
Schloss erleben können Ge-
schichtsinteressierte, die sich für die
Führung am Mittwoch, 10. Juli,
bei der Vhs Günzburg anmelden.
Der Heimathistoriker Karl Wei-
chenmeier führt ab 18 Uhr durch die
Räume des Reisensburger Wahr-
zeichens und durch die bewegte
Reisensburger Schlossgeschichte.
Wichtige historische Dokumente
bietet das historische Kabinett und
krönender Abschluss der Besichti-
gung ist ein Blick vom Turm über
Reisensburg und die sommerliche
Vegetation in der Donauland-
schaft. (zg)

O Anmeldungen nimmt die Vhs Günz-
burg entgegen unter 08221/3686-0
oder über www.vhs-guenzburg.de

Ausstellung zum
Thema Fair Trade

Günzburg Seit Montag ist im Erdge-
schoss des Günzburger Rathauses
eine Ausstellung von Schülern des
Dossenberger Gymnasiums zu se-
hen. Die Ausstellung widmet sich
bis Mitte August einem hochaktuel-
len Thema unserer Zeit: Insgesamt
sieben Schautafeln wollen auf die
ungerechten Welthandelsregeln
aufmerksam machen, die Millionen
von Menschen die Chance nehmen,
sich aus der Armut zu befreien.

Entwickelt wurde die Ausstellung
von Schülern der 5. und 6. Klassen.
Im Rahmen der schulischen Nach-
mittagsbetreuung erarbeiteten sie in
der Anfang des Jahres gegründeten
„Fair Trade AG“ Plakate rund um
das Thema fairer Handel. „Im An-
schluss präsentierten sie ihre Er-
kenntnisse auf den verschiedenen
Plakaten“, berichtet die 17-jährige
Schülerin Pia Kurtenbach, die die
Arbeitsgruppe ins Leben gerufen
hat. „Außerdem haben wir das The-
ma ‚faire Fußbälle‘ aufgegriffen“,
berichtet der 13-jährige Oliver Si-
monetti, der nicht nur bei der „Fair
Trade AG“ mitarbeitet, sondern in
seiner Freizeit auch im Günzburger
Weltladen aushilft. (zg)

Die 5. und 6. Klassen der „Fair Trade

AG“ des Dossenberger Gymnasiums ha-

ben Plakate rund um das Thema Han-

delsgerechtigkeit entwickelt. Foto: Stadt

Kinderschutzbund
erweitert Geschäftsstelle

Festakt Drei weitere Räume in
der Krankenhausstraße bezogen

Günzburg Mit einem kleinen Festakt
hat der Kreisverband Günzburg des
Deutschen Kinderschutzbunds wei-
tere Räumlichkeiten in seiner Ge-
schäftsstelle in der Günzburger
Krankenhausstraße in Betrieb ge-
nommen. Kreisvorsitzender Mat-
thias Kiermasz hieß dazu Oberbür-
germeister Gerhard Jauernig will-
kommen. Die Stadt Günzburg hat
dem Kinderschutzbund drei weitere
Räume überlassen. In gemeinschaft-
licher Anstrengung wurden diese
neuen Zimmer als Büro, Therapie-
raum sowie als Lager eingerichtet.

In diesem Zusammenhang wurde
unter großem Einsatz der Mitarbei-
terinnen und des Vorstands die ge-
samte Geschäftsstelle renoviert.
Dank großzügiger Spenden der hei-
mischen Wirtschaft konnte auch die
Ausstattung erneuert werden. So

freut sich das gesamte Team über
eine komplett neue Kücheneinrich-
tung, die von Ulrich Andrusch zur
Verfügung gestellt wurde.

Kiermasz sagte: „Wir bedanken
uns für die vertrauensvolle und
fruchtbare Zusammenarbeit mit der
Stadt Günzburg, dem Stadtrat und
der Verwaltung und sind dankbar
für die großherzigen Spenden.“ Jau-
ernig unterstrich die Bedeutung des
Kinderschutzbunds. „Der DKSB
leistet wichtige Arbeit, und es ist
gut, dass er in Günzburg präsent
ist.“

Stadtpfarrer Ulrich Däubler
(BGR) spendete dem neuen Domizil
und den Mitarbeitern den Segen. Er
sei überzeugt, dass mit den neuen
Räumlichkeiten der tätigen Nächs-
tenliebe ein ansprechendes Zuhause
gegeben wurde, so der Pfarrer. (zg)

Oberbürgermeister Gerhard Jauernig, Stadtpfarrer Ulrich Däubler, Ulrich Andrusch,

Ruth Niemetz, Geschäftsführerin Dorothea Gimpert und Kreisvorsitzender Matthias

Kiermasz bei der Einweihung der neuen Räume des Kinderschutzbunds. Foto: KSB
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GÜNZBURG

In den Ferien
ein Didgeridoo bauen
Das Didgeridoo gilt als traditionelles
Musikinstrument der nordaustra-
lischen Aborigines. Mit der Vhs
Günzburg gibt es jetzt die Mög-
lichkeit, nicht nur das Spiel zu erler-
nen, sondern selbst ein Didgeridoo
zu bauen. Der Kunsterzieher Niko-
laus Kugelmann leitet die Teilneh-
mer in einem fünf Tage dauernden
Kurs (5. bis 9. August, jeweils 9 bis
18 Uhr) an, aus dem Ast eines hei-
mischen Baumes ein ganz indivi-
duelles Instrument zu bauen. Wer
diese Spieltechnik verfeinern
möchte, hat am 25. September den
passenden Kurs. Franz Richter
weiht Teilnehmer ins Prinzip der
Zirkularatmung ein, eine Technik,
die ein kontinuierliches Spielen auf
dem Didgeridoo ermöglicht. (zg)

O Kontakt: Für beide Kurse ist eine An-
meldung bei der Vhs Günzburg möglich
über 08221/3686-0 oder über www.vhs-
guenzburg.de

Treffs & Termine

Ein Jahr ist es her, dass ein Unwetter über den nördlichen Landkreis he-
reinbrach. Am Samstagabend des 30. Juni feierten etwa 1000 Menschen
im Waldbad (Foto) das 50-jährige Bestehen der Einrichtung, als die Or-
kanböen dem Fest ein jähes Ende bereiteten. Stadtwerkeleiter Johann
Stelzle brach die Party ab. Wie durch ein Wunder blieben alle Festbesu-
cher unverletzt. Eine 24-Jährige aus Reisensburg kam in der Unwetter-

nacht dagegen ums Leben. Das Auto der jungen Frau wurde bei Birken-
ried von einem umstürzenden Baum getroffen. Zehn Menschen erlitten
in dieser Nacht zum Teil schwerste Verletzungen. Der Schaden ging
nach Angaben der Polizei im Landkreis in die Millionenhöhe. Auch nach
einem Jahr sind in den Wäldern im nördlichen Landkreis noch nicht alle
Spuren des Unwetters beseitigt. Text: bv/Foto: Bernhard Weizenegger

Vor einem Jahr: Orkanböen wüteten im Landkreis


